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488 ^Hitfte, Fdjtotij, fmnbîo •8etta»0 („2/iei|terbIntt")

Sol3=$)larftberic()te.
#oligo»t im SMptJjûl. (Row.) ®te £>olsgant bet

fchroi)jet. Dberallmeinbîorpotation in 2Upthal
bei ©luftebeln ging bei einer großen Sellrtahme ber $ols=
hänbler non fiatten unb braute noch nie bageroefene £ols=
preife. Schöne IRot- unb SBeifjtannen galten ftehenb
80—90 gr. pro geftmeter unb waren fo begehrt, baff
»tele §oIjhänbler ohne ©In lauf abgeben mußten.

f>ols0û»ft# ©otljeuthwrw. (Rott) 2ln ber ©ant
ber DberaOmetnb tn SRothenthurm erjtelte fiefjenbeS
Srämelhols, beffereS unb geringeres bur<§fd)mttll(§ 45
bis 65 gr. per Rubiïmeter.

Umcbledeites.
gwdhflpteife fBr ©Ifen unb Stahl. ®as Schwcise--

tifd>e ©olfSroirtfchaftSbepartement bot burch Verfügung
nom 5. ®ejember folgenbe £»ö<hfipreife für Siecke feft=
gefegt: ©robbledje (7 mm unb mehr) 105 gr.; ©tob*
blecke (5 mm bis unter 7 mm) 110 gr. ; ^Riffelbleche
112 gr.; SRittelbleche (3 mm bis unter 5 mm) 135 gr.;
getnbled|e 2,75 mm 137 gr„ 2,5 mm bis 1,5 mm
145 gr., 1,37 mm bis 1,25 mm 150 gr., 1,12 mm
bis 1 mm 155 gr., 0,87 mm 190 gr., 0,75 mm 195
granfen, 0,62 mm 202 gr., 0,56 mm 210 gr,, 0,50 mm
225 gr.; oerjtnïte unb oerbleite ©ledje (Safelgewidjt
1X2 m): 9 kg 275 gr., 10 kg 260 gr., 12 kg 250
granîen, 14 kg 240 gr., 16 kg unb mehr 215 gr.
gür ©aStöhren werben auf ber beïannten granîen»
rabattltfte für ben SReter folgenbe 3ufchläge feftgefe^t :

für fchwarse 10 7<>, fflt nerjinfte 30 %• ®iefe 23er»

fögung ift ift fofort in Rraft getreten, unb eS roerben
burch fie bte ihr wibetfprechenben ©efiimmungen ber
Verfügung beS Sdjwelsetifchen ©olïSwirtfchaftSbeparte»
ments nom 18. September 1917 belreffenb Ç5<hftpreife
im ©etîefjr mit ©ifen unb Stahl aufgehoben.

£tieratur.
iRemifti 2(»Da<het. ©ine ©rsählung aus ben Sagen

Heinrich ißeftalojjiS. ©on ©rnft ©fchmann. ©udp
fdjmucf noit Paul Rammüller, ©afel. ©tfieS
bis britteS Saufenb. 250 Seiten 8° gormat. Preis
gebunben gr. 4.50. ©erlag: 21 rt. Qfnftitut Or eil
güjjlt. ßürich.

®aS ift fo recht eine ©rsählung nach bem öerjen
ber reiferen Sfugenb Steide, paefenbe ©efdjehniffe aus
ber ©ergangenljett beS ©aterlanbeS, netrooben mit bem
Sdjidfal eines frifcljen, tüchtigen Surften. ®iefer er»
lebt bie Barte 3ett beS Überfalls burch bie gransofen
unb wirb unter ihrem ©rennen unb SRorben zur SBaife-
f&etnridh Peftalossi nimmt ihn auf tnS Rlofter Sancta
©lata nach ©tanS. Unb nun beginnt für ihn bie frucht*
bare 3ett ber Schulung unb beS geifiigen ©rmatijenS.
es mäch ft in ihm ber ftarfe SBÔiUe, etwas Süchtiges su
werben. ®ie Schatten finb überwunben.

„SRemigi 2lnba<het" ift eine ergretfenbe SebenSgefdjichte
unb subem ein prächtig belebtes Stücf Schweljergefchichte,
baS unfere nationale ©cjiehung finnfâïfig oerwirllicht
unb barunt heute ganj befonberS witlfom'men ift. ®te
©eftalt Heinrich PeftalossiS tritt lebenbig heraus. Sie
oerleiht ber neuen, gehaltooUen Sugenbfchrift ©rnft ©fd)*
mannS einen Çauptreij unb bletbenben ©Sert. ©tnbrudS*
ooll ftnb aber auch bte otelen bunten ©tlber unb Szenen
auS bem ungezwungenen Sennenleben auf hoher 2llp,
itt ben gelfen unb Rlüften umS Stanferhorn, unb baS
plöhlldje ©rbröhnen ber Slutmgloden.

Paul RammfiHer h<ü baS ©uch wit 15 prächtigen
SHuftrationen auSgeftattet. 3eUgeift, Siebe sur 3ugenb

unb sur ©atur atmen barauS. ÜRöge btefe ®efthi$*
©ingang finben bei allen, bie mit gefunber Schweis®*'

loft eine innere ©ereicherung unb ©rhebung unferer

gugenb su erzielen hoffen.

gerne» generS «Bifietfchei». ©in Schweizer aRäbchem

tagebuch aus ber RclegSseit, oon 21 n n a © u r g. tt
©udhfchntudE oon SusanneSRecorbon. 127 Seiten

mit 7 farbigen ©oKbilbetn. © r e i S : ©eb. gr. 4.-—•

©erlag: 2lrt. gnfiitut Drell gü&Ii, Bürich-
®te erften biefer, weit abfeitS oon allem SBeltl&m

niebergefdhriebenen Sageburfjblätter gehören ber 3®^
ba über ©uropa noch bie Sonne beS griebens leuchtet®-

©et 2luSbruth beS 2BeltbranbeS fäOt ein 2Biberfch®m
beS fernen geuerS auch in ben füllen SBtntel, in bem

bie ©efdjichte fich abfplelt. ®er feelifche 2lufruhr, b®*

über bte ibqttifd) ©eteinanberlebenben îommt, ift mit

oornehm»!flnftlerif<hen SRitteln bargefteltt. ©ewiffenfm"
unb feinfühltg wirb oor allem gefdjilbert, wie fleh

©retgniffe in. bem wahrhaft neutralen ©mpftnben eine»

unbefangenen SRäbdhenhersetiS fplegeln. ©in oerföhw
lidher Son ÎHngt auS btefem ©fidjletn heraus unb möcht®

bie quälenbe ®iSharmonle auflöfen, bte burch allzu leiben®

fdhaftliche Parteinahme auch in ber Schwets ba unb bort

gefdjaffen würbe.
2lnna ©urgS Sagebuch, baS bte ©rtnnerung an ben

Rrteg in einer fo feltfam warmherzigen Sprache fefth^'
bebeutet für bte h®ranretfenbe gugenb, namentlich f"*
unfere jungen 3Räb<hen, eine ©abe oon hoh«w ersieh®'

rifdjem SBert.
®te oon Susanne ©ecorbon beigefieuerten îlaren unb

frönen geberseidhnungen bilben etnen SchmucE beS ©ü<h'

ieinS, ber mit beffen ©efüIjlSmelt in oollîommenem ©lu'
Hang fteht.

Aus «er Praxis. - Tür die Praxis.
frifltn.

HB. *e»t«N|e>, S«nf«. hm6 »eddtOaefai»«
mter btefe SRnbrtt Mic^t anfqexommeH; berarttfle Stnjetge» flj»
IBrex tn ben gHfeecttenteit be3 SSIatteS. — fragen, wdm«
«UMtee Sbtffre" etfc^einen fotien, raolle man mtnbeftenS 20 »t»*
'* aWarfen (für 3»fenbung ber Offerten) betlegen. Sßenn
Warten betltegen, mirb bte Slbreffe beS SragefteUerS betgebrnai-

1476. SBer erjeugt unb liefert ein SSinbemittet jur
fteöung oon (Sägme^l^rifettS unb wer erteilt îïntoeifung für
fteUung betfelbenV SBer liefert bie treffen, SBectjeuge ic.?
fetten unter ßbiffre L 1476 an bie %peb. _

1477. SBetdjeS ftnb bie beften Stiemenoerbinber für
fcfjneUaufenbe Seber-ïreibrienten? îlntroorten birelt an SH. fup-
baura & Sie., Slrmaturenfabriï, Ölten.

1478. SBer bätte eine gebrauchte, nocf) in gutem
befinbliche SJanbfclge mittlerer ©röfse, trenn möglich mit
mafchine, abzugebenV Offerten an 3fib. SDBücft, SBagner, ®eu®»

fee (Susern). \1479. SBer liefert @id)erheit3»«entil für SBaffer, ®rcS&e a j
trelcheë auf 7—8 Sltm. eiugeftetlt werben tann? Offerten
öiedjti & ©tuefi, 3nftaUation3^@efd)äft, SSurgbotf.

^

1480. Söer beforgt ba§ Umänbcrn oon ®terfantmWÏ|
wellen in rutibe ©icherheitSroeUen Offerteu an SSaugefW '

51«. gifd)er, Bensburg.
1481. SBer hat eine gattj gut erhaltene §olabret)bani (0'

(Sifen) abzugeben? Offerten an 3. SSietenhoIj, ®rech3letU"U
^fäffifon (Zürich).

^1482. SBer fabriziert SJaböfett für ßolj» unb StohlMif®"
mit Slnfchlüffen an bie 3entralheijungen in biretfen ä(u3füht"»3
Offerten unter ©biff*® 1182 an bie @£peb.

1483. SBer hat jirfa 150—200 m" gattj gut erhalt®"® ^fdjalbretter für Schuppen abzugeben? Offerten mit
@b. @gli, golzbanblung, ®ietifon. _ ,,t«l

1484. SBer hat ein gebrauchte^ gut erhaltenes
für golztranäport abzugeben eoentueH zu rermieten, ca. 8W f,
500 m laug, 12—20 mm bid, erentueü wer liefert neue
feile? Offerten an ißeter ©ropmann, SJaugefdjäft, Sîticttz-

1485. SBer fabriziert ©enfenntötbe (©ntlebudjerforni)- sje
fteinfäffer, ©abeln, Siedjen? Offerten unter ©btffre 1185 «"
©ïpebition.

Must?. schweiz. Handw -Zeitung („Meisterblatt")

Holz-Marktberichte.
Holzgant im Alpthal. (Korr.) Die Holzgant der

schwyzer. Oberallmeindkorporation in Alpthal
bei Etnsiedeln ging bei einer großen Teilnahme der Holz-
Händler von statten und brachte noch nie dagewesene Holz-
preise. Schöne Rot- und Weißtannen galten stehend
80—90 Fr. pro Festmeter und waren so begehrt, daß
viele Holzhändler ohne Einkauf abziehen mußten.

HolzgantJ« Rothenthnrm. (Korr) An der Gant
der Oberallmeind in Rothenthurm erzielte stehendes
Trämelholz, besseres und geringeres durchschnittlich 45
bis 65 Fr. per Kubikmeter.

llerscdleäenes.
Höchstpreise für Eise» »nd Stahl. Das Schwetze-

rische Volkswirtschaftsdepartement hat durch Verfügung
vom 5. Dezember folgende Höchstpreise für Bleche fest-
gesetzt: Grobbleche (7 mm und mehr) 105 Fr.; Grob-
bleche (5 mm bis unter 7 mm) 110 Fr.; Riffelbleche
112 Fr.; Mittelbleche (3 mm bis unter 5 mm) 135 Fr.;
Feinbleche 2,75 mm 137 Fr., 2,5 mm bis 1.5 mm
145 Fr., 1.37 mm bis 1.25 mm 150 Fr., 1,12 mm
bis 1 mm 155 Fr., 0,87 mm 190 Fr., 0,75 mm 195
Franken, 0,62 mm 202 Fr., 0.56 mm 210 Fr., 0,50 mm
225 Fr.; verzinkte und verbleite Bleche (Tafelgewicht
1X2 m): 9 KZ 275 Fr., 10 KZ 260 Fr., 12 KZ 250
Franken, 14 KZ 240 Fr., 16 KZ und mehr 215 Fr.
Für Gasröhren werden auf der bekannten Franken-
rabattliste für den Meter folgende Zuschläge festgesetzt:
für schwarze 10°/«. für verzinkte 30°/°' Diese Ver-
sügung ist ist sofort in Kraft getreten, und es werden
durch sie die ihr widersprechenden Bestimmungen der
Verfügung des Schweizerischen Volkswirtschaftsdeparte-
ments vom 18. September 1917 betreffend Höchstpreise
im Verkehr mit Eisen und Stahl aufgehoben.

Literatur.
Remigi Andacht». Eine Erzählung aus den Tagen

Heinrich Pestalozzis. Von Ernst Eschmann. Buch-
schmuck von Paul Kammüller, Basel. Erstes
bis drittes Tausend. 250 Seiten 8° Format. Preis
gebunden Fr. 4.50. Verlag: Art. Institut Orell
Füßli, Zürich.
Das ist so recht eine Erzählung nach dem Herzen

der reiferen Jugend! Reiche, packende Geschehnisse aus
der Vergangenheit des Vaterlandes, verwoben mit dem
Schicksal eines frischen, tüchtigen Burschen. Dieser er-
lebt die harte Zeit des Überfalls durch die Franzosen
und wird unter ihrem Brennen und Morden zur Waise'
Heinrich Pestalozzi nimmt ihn auf ins Kloster Sancta
Clara nach Stans. Und nun beginnt für ihn die frucht-
bare Zeit der Schulung und des geistigen Erwachens.
Es wächst in ihm der starke Wille, etwas Tüchtiges zu
werden. Die Schatten sind überwunden.

„Remigi Andacher" ist eine ergreifende Lebensgeschichte
und zudem ein prächtig belebtes Stück Schweizergeschichte,
das unsere nationale Erziehung sinnfällig verwirklicht
und daruni heute ganz besonders willkommen ist. Die
Gestalt Heinrich Pestalozzis tritt lebendig heraus. Sie
verleiht der neuen, gehaltvollen Jugendschrift Ernst Esch-
manns einen Hauptreiz und bleibenden Wert. Eindrucks-
voll sind aber auch die vielen bunten Bilder und Szenen
aus dem ungezwungenen Tennenleben auf hoher Alp,
in den Felsen und Klüften ums Stanserhorn, und das
plötzliche Erdröhnen der Sturmglocken.

Paul Kammüker hat das Buch mit 15 prächtigen
Illustrationen ausgestaltet. Zeitgeist, Liebe zur Jugend

und zur Natur atmen daraus. Möge diese Geschichte

Eingang finden bei allen, die mit gesunder Schweizer-
kost eine innere Bereicherung und Erhebung unserer

Jugend zu erzielen hoffen.

Ferne« Fevers Widerschein. Ein Schweizer Mädchen'
tagebuch aus der Krtegszeit, von A n n a B u r g.
Buchschmuck von SuzanneRecordon. 127 Seiten

mit 7 farbigen Vollbildern. Preis: Geb. Fr. 4.---
Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich.
Die ersten dieser, wett abseits von allem Weltlärm

niedergeschriebenen Tagebuchblätter gehören der Zeit an,

da über Europa noch die Sonne des Friedens leuchtete-

Bet Ausbruch des Weltbrandes fällt ein Widerschein
des fernen Feuers auch in den stillen Winkel, in dem

die Geschichte sich abspielt. Der seelische Aufruhr, der

über die idyllisch Beietnanderlebenden kommt, ist mit

vornehm-künstlerischen Mitteln dargestellt. Gewissenhaft
und feinfühlig wird vor allem geschildert, wie sich die

Ereignisse in dem wahrhaft neutralen Empfinden eines

unbefangenen Mädchenherzens spiegeln. Ein versöhn-

licher Ton klingt aus diesem Büchlein heraus und möchte

die quälende Disharmonie auflösen, die durch allzu leiden-

schaftliche Parteinahme auch in der Schweiz da und dort

geschaffen wurde.
Anna Burgs Tagebuch, das die Erinnerung an den

Krieg in einer so seltsam warmherzigen Sprache festhält,
bedeutet für die heranreifende Jugend, namentlich für
unsere jungen Mädchen, eine Gabe von hohem erziehe-

rischem Wert.
Die von Suzanne Recordon beigesteuerten klaren und

schönen Federzeichnungen bilden einen Schmuck des Blich-

leins, der mit dessen Gefühlswelt in vollkommenem Ein-
klang steht.

Zu; «er Praxis. - fiir sie Praxis-
frage«.

«». »er»««,».. Tausch- «ud »rdtitSaesu«« werd««

«ter diese Rubrik «icht aufgeuommeus derartige Anzeigen ge-

hören in den Inseratenteil des Blattes. — Frage«, welch«

«unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 »ts-
N Marken (für Zusendung der Offerten) betlegen. Weun kein«

Marke« beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruar-

147S Wer erzeugt und liefert ein Bindemittel zur H««-

stellung von Sägmehl-Briketts und wer erteilt Anweisung für VA
stellung derselben? Wer liefert die Pressen, Werkzeuge w.?
ferten unter Chiffre 1, 1476 an die Exped. ^1477. Welches sind die besten Riemenverbinder für schmal«-

schnellaufende Leder-Treibriemen? Antworten direkt an R. N»?'
bäum à Cie., Armaturenfabrik, Ölten.

1478. Wer hätte eine gebrauchte, noch in gutem Zustand
befindliche Bandsäge mittlerer Größe, wenn möglich mit BoM
Maschine, abzugeben? Offerten an Jsid. Wüest, Wagner, Geuen

see (Luzern). ^

147». Wer liefert Sicherheits-Bentil für Wasser. Größe 4 -

welches auf 7—8 Atm. eingestellt werden kann? Offerten
Liechti à Stucki, Installations-Geschäft, Burgdorf.

^

1480. Wer besorgt das Umändern von VierkantmessA^
wellen in runde Sicherheitswellen? Offerten an BaugesM l

M. Fischer, Lenzburg.
1481. Wer hat eine ganz gut erhaltene Holzdrehbank M

Eisen) abzugeben? Offerten an I. Bietenholz, Drechslerwar
Pfäffikon (Zürich).

< ^„g148S. Wer fabriziert Badösen für Holz- und Kohlenseuer« 8

mit Anschlüssen an die Zentralheizungen in diversen Ausführung
Offerten unter Chiffre 1482 an die Exped. „„x,1483. Wer hat zirka 136—260 in- ganz gut erhaltene
schalbretter für Schuppen abzugeben? Offerten mit Pr«'°
Ed. Eglt, Holzhandlung, Dietikon. ^ ,.c,jl

1484. Wer hat ein gebrauchtes, gut erhaltenes Dray ^für Holztransport abzugeben eventuell zu vermieten, ca. ov» ^
566 m lang, 12—26 MW dick, eventuell wer liefert neue Dr
seile? Offerten an Peter Großmann, Baugeschäft, Bricnz-

1483. Wer fabriziert Sensenwörbe (EntlebucherforM), ^
steinfässer, Gabeln, Rechen? Offerten unter Chiffre 1485 an

Expedition.
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